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DieSuchenachdem

imaginären Schnittpunkt
Die Koordinatenjäger des "Degree Confluehce Projects"

VON MAX GRILL

Eigentlich sind es 16.146
Plätze irgendwo auf der

Erde - ohne jegliche Bedeu-
tung. D.nddoch haben sie ei-
ne ganzspezielleEigenschaft.

Es sind nämlich jene
16.146Punkte, an denen sich
die Längen- und Breitengra-
de der Weltkugel lcreuzen.
Die Mitglieder der Interes-
sensgemeinschaft des welt-
weiten Degree Confluence
Projects (DCP)haben es sich.
zur Aufgabe gemacht, jene
geografischen Schnittpunkte
der Erde zu erkunden und zu
dokumentieren.

Meh~als 4500 Kfeuzungs-
jäger gibt es weltweit - Ten-
denz steigend. Allein in Ös-
terreich erforschen rund 20
begeisterte Anhänger diese
ominösen Flecken unseres
Landes. Einer davon ist Mi-
chael Mühlberger. Für den
29-Jährigen aus Kössenin Ti-
rol hat das Abenteuer mit
dem Kauf eines GPS-Geräts
begonnen. "Ich suchte mir

Suchen mitGPS: Augdoppler (ganz re.) mitTiroler Kollegen

dann einen Kreuzungspunkt
im Ötztal und bin mit Freun-
den hingegangen. Leidersind
wir gescheitert. Das Interes-
sante dabei ist,das man einen
Punkt findet, den noch nie-
mand zuvorgesehen hat", er-
zählt der ~gelernte Program-
mierer. .

Seinen ersten erfolgrei-
chen Schnittpunkt hat er im
Juni 2001 erklommen. Die
Aufgabe war allerdings gar
nicht einfach,denn der Punkt

Grade:VonGreenwichausrund umdieWelt
MeridianeVonPolzuPolWur-
denaufdenGlobus360Län-
gengrade(Meridiane)einge-
zeichnet.DieNummerierung
beginntinGreenwich,einem"
östlichenVorort vonLondon.
Dort liegtder Nullmeridian.

ParallelgradeQuerzudenMeri"
dianenverlaufendieBreiten-
oderParallelgrade,immerim
Abstandvon111Kilometern.
Esbefindensic~jeweils90
Breitengradenördlichund90
südlichdesÄquators.

47GradNordund 13GradOst
lag mitten im Gebirge, auf
dem Sandfeldkopf bei Döl-
lach. "Bis man den genauen
Standort erreicht hat, ist es
gar nicht so leicht. Einen11e-
ter vor, dann wieder zurück,
bis auf dem GPSendlich eine
Null hinter dem Komma
steht", schildert der Tiroler.
Alsnächstes Projekt steht für
ihn und seine Kumpanen
Chile auf dem Programm.

NERVENKITZELAuch Hans
Augdoppler aus dem oberös-
terreichischen Wilhering ist
auf der Suche nach Kreu-
zungspunkten. Der 51-jähri-
ge Elektrotechniker ist einer
der eifrigstenSammler.Mehr
als 75Punkte hat er schon auf
der Internetseite des Projekts
eingetragen. "Ich betreibe
das Hobbyvor allem,weil ich
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Am Ziel: Michael Miihlbergers Kollegen Reinhard Schwentner (li.) und Georg Fahringer

ein Landkennen lernen will",
sagt der Koordinaten-Jäger.
Angefangen hat alles in Itali-
en. "Da erzählte mir ein
Freund von der Sacheund ich
habe einen Punkt in Apulien
bei Bari erkundet", berichtet
er. Für ihn sei es der Nerven-
kitzel, als Erster an einem
Fleck zu stehen, den noch
niemand katalogisiert hat.

Auch Werner Furlan,' ein
ArztausVorarlberggiltmit 29
Kreuzungs-Besuchen als ei-
ner der eifrigsten Koordina-
ten-Forscher in Österreich.

In Österreich gibt es insge-

...

samt zwölf Confluence-
Punkte, 'die bereits zumin-
dest einmal erkundet worden
sind: Trotzdem bleibt noch
vielzu entdecken. Denn welt-
weit sind nur rund 29,00
Kreuzungen erforscht.

SC~NITZEWAGDMit der
Zahl der "Secondarys", also
jenen Koordinaten, die
m:-ehrmalsJjesucht wurden,
sind es mehr als 3000.Im In-
ternet können diese beson-
deren Flecken der Weltabge-
rufen werden. Eine neue
Form der Koordinaten-Jagd

bietet das Forul11 geocoa-
ching. Auf der Internetseite
sind Schnitzeljagd-Tourenzu
firlden, die mittels GPS-Sys-
tem verfolgtwerden können.

Hinweis für Hinweis muss
sich jeder Teilnehmer durch
die vorgegebenen Pfade
kämpfen um die gesuchten
Punkte zu lokalisieren. Als
nachhaltiger Beweis muss
von jeder erfolgreichenEtap-
pe eine Foto gemacht wer-
den.
~ INTERNET

www.confluence.org
www.geocoaching.com


